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MCU-Nachfasching  „Tausend und eine Nacht “ am 12.03.2011 

Ali Baba und die 40 Räuber ??? Lächerlich!!! Mit nur 40 Räubern gibt 
sich Urbach nicht zufrieden. Hunderte von Ali Babas und Räubern, 
Dschinns, Bauchtänzerinnen und Haremsdamen strömten in die 
Auerbachhalle um gemeinsam zu feiern. Das Motto „1001 Nacht“ 
wurde vom Großteil unserer Gäste in super Kostüme umgesetzt. So 
wurde z.B. eine Herde Kamele gesichtet die an den diversen 
„Wasserstellen“ ihre Höcker mit Flüssigkeit gefüllt haben und fast 
wie eine Fata Morgana war sogar eine ganze Oase erschienen! 
Schwarze Wüstenkrieger und viele weiß gewandete Scheichs 
tummelten sich zwischen der ständig vollen Tanzfläche und den drei 
Bars. Eine größere „Scheich-Dichte“ gibt es wohl nur bei der 
Jahreskonferenz der „OPEC“! Damit die Kostüme nicht zu einheitlich 
sind wurden neben den orientalisch angehauchten Gästen z.B. auch 
die Schlümpfe, Minnie Maus und Obelix ( siehe: "Asterix im 
Morgenland"! ) gesichtet und einige Gäste haben das Horrorkostüm 
vom letzten Jahr wieder ausgegraben ( oder noch gar nicht wieder 
ausgezogen? ) – Aber wie immer gilt: lieber „Thema verfehlt“ als gar 
nicht kostümiert!  

Am Ausschank und den 3 Bars ( Räuberhöhle, Orient-Bar und Oase ) 
gab es altbewährtes um Hunger und Durst zu stillen aber auch 
ein "Themendrink" wurde angeboten: „Kamelmilch“ – ein Mix aus 
Sekt und Bananensaft der vor allem bei den weiblichen Gästen gut 
ankam. Vielen Dank an unseren „Nachwuchs“ für diesen wertvollen Tipp!  

Die Band „Sun `n Fun“ gehört inzwischen schon zum Inventar des MC Fasching. Die, wie immer dem Motto entsprechend gewandeten Bandmitglieder haben 
einen gelungenen Mix aus Partymusik und Rockigem geboten und das Publikum dankte es mit Tanzfreude von Anfang bis Ende. Als besondere Überraschung 
gab es einen Auftritt mit orientalischer Musik und Bauchtanz vom Feinsten zu bestaunen. So mancher hat sich gefragt wie es möglich ist die Lendenwirbel 
derart zu verbiegen ohne bleibende Schäden davonzutragen!  

An der Hallendeko hat die Bastelgruppe des MC Urbach bereits seit vergangenem Oktober gearbeitet. Da sich die Zahl der „Bastler“ leider reduziert hat 
wurde die Zeit gegen Ende sehr knapp. Nur durch diverse Sonderschichten von Michaela und Rosi wurde die Deko „just in time“ fertig. Hierfür ein dickes 
DANKE an die beiden Mädels!   

Unseren Gästen bot sich wieder einmal ein toller Anblick: Ob Kamelkarawane oder fliegender Teppich, ob Flaschengeist oder Turm mit Goldkuppel, die 
giftgrüne Schlange im Korb oder die Räuber in ihrer Höhle, vom Sternenhimmel bis zu den juwelenbehängten Haremsdamen war alles mit sehr viel Liebe 
zum Detail gemalt und gebastelt. Das „Schmankerl“ war die goldglänzende Wunderlampe die majestätisch über dem bunten Treiben schwebte. Nur 
der Geist aus der Lampe hat sich leider nicht gezeigt! 

Leider hat auch die schönste Party ein Ende und so hieß es gegen 3 Uhr „Zapfenstreich“. Für die meisten hätte das Fest noch lange weitergehen können – 
aber um es mit Sepp Herberger zu sagen: nach dem MC Fasching ist vor dem MC Fasching und der nächste Fasching ist immer der beste!!  

Fast wie bei der Oscar-Verleihung bedanken wir uns jetzt bei ganz vielen Menschen: zuerst bei unseren Gästen die mit uns eine tolle Party gefeiert haben - 
bei der Band "Sun 'n Fun" für die klasse Musik - bei der Gruppe "Karthago Band" für die mitreißende Showeinlage - bei "unserem" neuen Hausmeister Detlef 
Michalsky für die tatkräftige Unterstützung – bei allen die geholfen haben diesen "Event" zu organisieren und natürlich bei den Anwohnern der 
Auerbachhalle die den Rummel mit viel Geduld ertragen haben. 

 Wir sehen uns im nächsten Jahr beim MC Nachfasching am 25.02.12 !!! ( die Fotos zum Nachfasching gibt’s demnächst auf www.mc-urbach.de )  

  
Herbstausfahrt 2010 des Motorradclub-Urbach  

Die diesjährige Herbstausfahrt vom 24.-26.09. führte uns in den Spessart nach Sinntal – 
Jossa. Dort logierten wir im Landgasthof Jossgrund, der für seine Schnitzel weltbekannt 
ist: Eintrag im Guiness-Buch für das längste Schnitzel ( 96,7 m !! ). 
Uns reichte schon das „Männerschnitzel“, welches einige Mitglieder in Mann oder Maus 
aufteilte. 
Samstags war zünftiger Oktoberfestabend mit großem Musikverein etc. angesagt. Nach 
anfänglicher Zurückhaltung ( außer am reichhaltigen Büfett ) wurde gegen später die 
Stimmung ausgesprochen locker. Man muss einfach gesehen / gehört haben, wenn unser 
2.Vorstand mit dem Musikverein „Hoim nach Fürstenfeld“ ansingt oder mit einem Meter-
Schnapsbrett als Luftgitarre schwoft. Bei der anschließenden Verbrüderung mit einem 
Hessischen Motorradclub wurde festgestellt, dass die eine Frau als 1.Vorstand haben. Ob 
das mal auch was für uns wäre ?? 
Die Hin - und Rückfahrt erfolgte jeweils Kurvenreich bei trockenem Wetter. Samstags 
wurde wegen Dauerregens keine Ausfahrt gestartet, machte aber nix, weil – wie zu 
besten Herrenausfahrtzeiten – das Zwischenmenschliche, sowie Fußballkucken oder 
Saunieren gepflegt wurde. Auf jeden Fall wurde viel gelacht. 

Diesmal gab es endlich auch mal keinerlei Pannen oder Stürze, so daß alle wohlbehalten 
am Sonntag ein Abschlussbier im Täle nehmen konnten. 
Bleibt fest zu halten: warum immer in die Ferne schweifen, wenn das Schöne liegt so 
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